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   Fragen der 
 

☐ CDU 

X SPD 

☐ Bündnis 90/DIE GRÜNEN 

☐ FDP 

☐ AfD 

☐ SSW 

 
   Landtagsfraktion 
   Schleswig-Holstein 

   zum Haushaltsentwurf 2020  
 

Einzelplan: 16  
Seite: 7 

Kapitel: 03 

Titel: 685 02 (MG 03) 

Zweckbestimmung: Zuwendungen für investive Maßnahmen zur Schaffung von 
Barrierefreiheit 

 

Ansatz  Ist 2018: - 

Ansatz Soll 2019: 2.000,0 

Ansatz Soll HHE 2020: 4.000,0 

 
Frage/Sachverhalt: 

1. Welche Maßnahmen wurden in 2019 gefördert?  
2. Welche Anträge wurde in 2019 gestellt und welche wurde nicht gefördert (bitte Angabe der 
Gründe)?  
3. Welche Anträge auf Förderung liegen für das Haushaltsjahr 2020 vor?  
4. Welche Maßnahmen sollen in 2020 gefördert werden?  
5. Aus welchem Grund wird der Haushaltsansatz für 2020 verdoppelt? 

 
Antwort der Landesregierung: 

1. Im Jahr 2019 haben 39 Antragsteller eine Zuwendung für investive Vorhaben erhalten. Die 
detaillierte Auflistung kann der Anlage 1 entnommen werden. 

2. Insgesamt wurden im Jahr 2019 75 Förderanträge für investive Vorhaben gestellt. 36 investive 
Vorhaben haben keine Förderung erhalten. Die Auflistung inklusive der Begründung ist aus der 
Anlage 2 ersichtlich. 

3. Für das Haushaltsjahr 2020 liegen derzeit erst zwei Förderanträge vor, einer vom Kattendorfer 
Reiterhof e.V. und einer vom Lebenshilfewerk Neumünster. Der Antragsschluss für die nächste 
Förderperiode ist der 01.04.2020. 

4. Dazu kann noch keine Aussage getroffen werden, da der Antragsschluss erst am 01.04.2020 
endet. 

5. Insgesamt stehen 9 Mio. € für die Förderung investiver Vorhaben im IMPULS-Programm zur 
Verfügung, die auf drei Haushaltsjahre gemäß den in der Förderrichtlinie festgelegten 
Förderzeiträumen aufgeteilt wurden. So wurden im Haushalt 2019 2 Mio. €, im Haushalt 2020 
4 Mio. € und im Haushalt 2021 3 Mio. € veranschlagt. Alle nicht verbrauchten Haushaltsmittel 
sind auf das jeweils nächste Haushaltsjahr übertragbar. 
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Anlage 1 
 

Übersicht über 39 Antragsteller für investive Vorhaben, die im Jahr 2019 eine 
Zuwendung erhalten haben 

lfd. 
Nr. 

An-
trags-
Nr. 

Antragsteller Kreis / 
kreis-
freie 
Stadt 

Verwendungszweck Höhe der 
Zuwendung 

1 1 TBZ Flensburg  FL Errichtung eines 
inklusiven Spielplatzes für 
kleine Helden 

227.500,00 € 

2 3 Kreis 
Nordfriesland 

NF Bau eines Außenaufzuges 
und eines Schrägaufzuges 
im 1. OG sowie 
Türänderung im NIC 
Niebüll (Gebäude des 
Kreises NF) 

180.000,00 € 

3 5 Amt Schrevenborn 
für die Gemeinde 
Heikendorf 

PLÖ barrierefreier Ausbau des 
Fußweges  von der 
Stückenberg-Siedlung zur 
Bushaltestelle am 
Neuheikendorfer Weg  

87.500,00 € 

4 6 Stadt Meldorf / 
c/o Amt Mittel-
dithmarschen 

HEI Einrichtung eines 
blindengerechten 
Stadtplans in der Stadt 
Meldorf  

4.900,00 € 

5 8 Theaterverein 
Oldenburger 
Dwarslöper e.V. 

OH Bau eines barrierefreien 
Aufgangs für die große 
Bühne des Theatervereins 

2.910,46 € 

6 9 SV Hoisbüttel OD Schaffung von 
Barrierefreiheit in einem 
inklusiven Fitness-Studios  

105.279,69 € 

7 12 KIWEBU e.V. - 
Kinder-Werkstatt-
Bund 

SE Bau einer barrierefreien 
Komposttoilette auf dem 
Gelände des KIWEBU 
e.V. Barfußpfades in 
Todesfelde 

9.829,40 € 

8 14 Nordsee-Golfclub-
Sankt Peter 
Ording e.V. 

NF Einbau eines Fahrstuhles 
im Vereinsgebäude 

18.283,00 € 

9 16 Stadt Eutin OH Ausstattung von 14 
Lichtsignalanlagen in der 
Stadt Eutin mit 
Blindenakustik und 

128.784,80 € 
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Vibrationstaster; 
zusätzlich 
Bodenindikatoren 

10 17 Gemeinde 
Hattstedt über das 
Amt Nordsee-
Treene 

NF barrierefreie Erschließung 
eines Sportplatzes + 
behindertengerechter 
Parkplatz am 
Vereinsgebäude 

22.436,15 € 

11 18 Andersicht e.V. KI Kauf und Installation eines 
Fernrohres, einer 
audiotaktilen Relieftafel 
auf dem Nordstrander 
Klimadeich 

13.223,05 € 

12 20 Gemeinde 
Wohltorf über Amt 
Hohe Elbgeest 

RZ barrierefreie Umgestaltung 
des Tonteichbades für 
Zugang von MmB zum 
Naturbad - Umbau des 
Sanitär- und 
Umkleidebereiches, 
Errichten eines Pool-Liftes 
und Orientierungshilfen für 
sehbehinderte Menschen 

78.862,00 € 

13 25 Bäckerei Olaf 
Balzer e.K.  

HEI barrierefreie Erschließung 
eines Ladengeschäftes 
Südermarkt 3 in Meldorf  

30.297,92 € 

14 26 Gemeinde 
Wendtorf über das 
Amt Probstei 

PLÖ Schaffung eines 
barrierefreien Zugangs 
vom Dorf zum OT Marina 
und umgekehrt; 
Strandbereich Bottsand: 
Behinderten-WC, 
Parkmöglichkeiten und 
barrierearmer Zugang 
zum Strand 

61.225,50 € 

15 27 Ev.-luth. 
Kirchengemein-de 
St. Anschar 
Münsterdorf 

IZ barrierefreie Zuwegungen 
zu den beiden 
Kircheneingängen 

19.500,00 € 

16 29 Stadt Neumünster NMS barrierefreie Erschließung 
des Obergeschosses des 
städtischen Gebäudes - 
Jugendverband e.V. - 
durch Einbau eines 
Plattformliftes 

72.085,00 € 
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17 30 Ev. Kita "Jona" 
Neustadt i.H. 

OH Anbringung von 
Akustikdeckensegeln in 
den Bädern, dem 
Bewegungsflur und der 
Bewegungshalle 

9.942,97 € 

18 35 Kirchengemeinde 
Plön 

PLÖ barrierefreier Umbau des 
Gemeindehauses Markt 
26 in Plön 

153.416,73 € 

19 38 Gemeinde 
Pohnsdorf über 
das Amt Preetz 
Land 

PLÖ Schaffung eines 
barrierefreien Zugangs 
zum Dorfgemeinschafts-
haus und zur 
Kindertagesstätte sowie 
Anpassung des 
Außenbereichs 

2.892,71 € 

20 39 Landesfischerei-
sportverband SH 
e.V. 

SH / KI Schaffung von 11 
barrierefreien 
Angelplätzen in SH 

66.149,14 € 

21 40 Neue Eutiner 
Festspiel gGmbH 

OH verschiedene Maßnahmen 
der Barrierefreiheit in der 
Opernscheune und auf 
der Seebühne  

225.000,00 € 

22 42 Ev.-luth. 
Kirchengemeinde 
Sülfeld 

SE barrierefreie Gestaltung 
des Eingangsbereiches 
der Kapelle in Grabau 
durch neue Zuwegung, 
Schaffung eines 
geräumigen Vorplatzes 
und Rampe 

29.076,28 € 

23 43 Stadt Brunsbüttel HEI Barrierefreie 
Umgestaltung des Gustav-
Meyer-Platzes und der 
dazugehörigen 
Promenade in Brunsbüttel 

138.218,50 € 

24 44 Stiftung Schloss 
Eutin 

OH Einbau von mehreren fest 
verbauten Rampen sowie 
Anrampungen von 
unterschiedlich hohen 
Türschwellen; Schaffung 
von zwei behinderten-
gerechten Stellplätzen 

94.852,10 € 

25 46 Ev.-luth. 
Kirchengemeinde 
Schönwalde a.B. 

OH barrierefreie Gestaltung 
des Haupt-bzw. 
Turmeinganges zur 
Feldsteinkirche 
Schönwalde und 

40.000,00 € 
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Schaffung eines 
behindertengerechten 
WC-Raumes  

26 47 Stadt Flensburg FL barrierefreie Umgestaltung 
des Flensburger 
Rathauses und des 
Technischen Rathauses II 
durch versch. 
Maßnahmen - siehe 
Erläuterungen 

299.968,61 € 

27 48 Kirchengemeinde 
Malente 

OH barrierefreier Umbau - 
akustische 
Schutzmaßnahmen - in 2 
Gruppenräumen der Kita 
Pusteblume für 2 
hörgeschädigte Kinder 

11.417,00 € 

28 49 Stadt Eckernförde RD-
ECK 

barrierefreier Ausbau der 
WC-Anlagen im 
öffentlichen Bereich des 
Meerwasser-Wellenbades 
+ barrierefreie Gestaltung 
des Außenbereiches 

22.032,46 € 

29 50 Ev.-luth. 
Kirchengemeinde 
Stuvenborn-Seth-
Sievershütten 

SE Einbau eines 
barrierefreien WC's in die 
Petruskirche in 
Sievershütten  

17.595,88 € 

30 51 SHLM Gottorf SL-FL barrierefreier Zugang zum 
Jüdischen Museum RD: 
Ausbau von Wänden im 
EG und OG; Aufzug im 
Hinterhof 

213.115,00 € 

31 58 Stadt Eckernförde RD-
ECK 

barrierefreier Umbau der 
St.-Nicolai-Straße im 
Innenstadtbereich  

249.550,00 € 

32 60 KoMeT Wohnen 
gGmbH Niebüll 

NF Neubau des Hauses 
"KoMeT" für Menschen 
mit Körper- und 
Mehrfachbehinderungen 
als Wohn- und 
Lebensraum – weiter-
gehende Maßnahmen der 
Barrierefreiheit 

67.130,14 € 
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33 62 Ev.Luth. KG 
Gleschendorf 

OH Ersatz der 
Kircheneingangstreppe 
durch Eingangspodest mit 
neuer Treppe und Rampe 
sowie Induktionsschleifen  

13.409,45 € 

34 63 Stadt Heide HEI barrierefreie Anbindung 
des Bahnhofes in Heide 
an den Innenstadtbereich 
in Form einer Fortführung 
der vorhandenen 
Leiteinrichtungen 

28.322,00 € 

35 64 Kirschberg e.V. 
Kiel - 
Sozialpsychia-
trische Hilfen 

KI barrierefreie Gestaltung 
von Zuwegung und 
Außenanlagen zum 
ambulanten "Wohnprojekt 
Altes Pfarrhaus"  

8.060,94 € 

36 68 Heider SV e.V. HEI barrierefreie Gestaltung 
des Sportgeländes  

39.795,00 € 

37 69 KJHV-KJSH-
Stiftung Kiel: NEU: 
Werftstatt gGmbH 
i.G. 

KI barrierefreier Umbau der 
Halle 400 für die 
Einrichtung eines 
Inklusionsbetriebes für die 
Beschäftigung von MmB 
und MoB  

300.000,00 € 

38 73 Ein Garten für die 
Sinne e.V. 
Kotzenbüll 

NF bauliche Vorhaben für 
Barrierefreiheit im 
Naturerlebnisraum mit 
Spielstationen  

15.976,92 € 

39 74 Stadt Neustadt OH Herstellung eines 
barrierefreien 
Strandzugangs in 
Pelzerhaken  

148.100,00 € 

Gesamtsumme 3.256.638,80 € 
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Anlage 2 
 

Übersicht über 36 Antragsteller im investiven Bereich, die im Jahr 2019 keine 
Zuwendung aus dem Fonds für Barrierefreiheit erhalten haben 

lfd.
Nr. 

An-
trags- 
Nr. 

Antrag-
steller 

Kreis / 
kreis-
freie 
Stadt 

Verwendungs-
zweck 

Begründung: 

1 2 Amt Selent 
Schlesen 

PLÖ barrierefreier 
Umbau des 
Eingangs-
bereiches im 
Verwaltungs-
gebäude des 
Amtes Selent 
Schlesen 

Anhand der Förderkriterien 
unter Ziffer 2.2 der 
geltenden Förderrichtlinie 
wurde eine Bewertung des 
Antrages mittels 
Nutzwertanalyse 
durchgeführt. Das Ergebnis 
ist geringer ausgefallen als 
der Mindestwert, der für 
eine Förderung festgelegt 
wurde. 

2 4 Stiftung zur 
Erhaltung 
von Kultur-
denkmalen 
in Elmshorn 

PI Einbau eines 
Hubliftes sowie 
einer 
behindertenge-
rechten WC-
Anlage 

Anhand der Förderkriterien 
unter Ziffer 2.2 der 
geltenden Förderrichtlinie 
wurde eine Bewertung des 
Antrages mittels 
Nutzwertanalyse 
durchgeführt. Das Ergebnis 
ist geringer ausgefallen als 
der Mindestwert, der für 
eine Förderung festgelegt 
wurde. 

3 7 Stadt 
Meldorf / 
c/o Amt 
Mittel-
dithmar-
schen 

HEI barrierefreier 
Ausbau von 
zwei 
Fußgänger-
überwegen  

Der Antrag wurde von 
Seiten des Antragstellers 
zurückgezogen. 

4 10 Gemeinde 
Henstedt-
Ulzburg 

SE barrierefreie 
Gestaltung des 
Alster-
gymnasiums 

Anhand der Förderkriterien 
unter Ziffer 2.2 der 
geltenden Förderrichtlinie 
wurde eine Bewertung des 
Antrages mittels 
Nutzwertanalyse 
durchgeführt. Das Ergebnis 
ist geringer ausgefallen als 
der Mindestwert, der für 
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eine Förderung festgelegt 
wurde. 

5 11 Stadt 
Elmshorn 

PI barrierefreier 
Umbau der 
Bushaltestellen 
"Anne-Frank-
Straße" in 
Elmshorn 

Der Antrag wurde von 
Seiten des Antragstellers 
zurückgezogen. 

6 13 Wissen-
schaftspark 
Kiel GmbH 

KI Ausbau eines 
Lastenaufzuges 
und Einbau 
eines Personen-
aufzuges im 
Gebäude 
"Einsteineins" 

Anhand der Förderkriterien 
unter Ziffer 2.2 der 
geltenden Förderrichtlinie 
wurde eine Bewertung des 
Antrages mittels 
Nutzwertanalyse 
durchgeführt. Das Ergebnis 
ist geringer ausgefallen als 
der Mindestwert, der für 
eine Förderung festgelegt 
wurde. 

7 15 Gemeinde 
Grinau über 
das Amt 
Sandes-
neben-
Nusse 

RZ Schaffung eines 
barrierefreien 
Eingangs-
bereichs zum 
Gemeindehaus 
und Einrichtung 
eines 
Behinderten-
parkplatzes 

Anhand der Förderkriterien 
unter Ziffer 2.2 der 
geltenden Förderrichtlinie 
wurde eine Bewertung des 
Antrages mittels 
Nutzwertanalyse 
durchgeführt. Das Ergebnis 
ist geringer ausgefallen als 
der Mindestwert, der für 
eine Förderung festgelegt 
wurde. 

8 19 Gemeinde 
Aumühle 
über Amt 
Hohe 
Elbgeest 

RZ barrierefreier 
Umbau des 
Sport- und 
Jugendheimes 

Anhand der Förderkriterien 
unter Ziffer 2.2 der 
geltenden Förderrichtlinie 
wurde eine Bewertung des 
Antrages mittels 
Nutzwertanalyse 
durchgeführt. Das Ergebnis 
ist geringer ausgefallen als 
der Mindestwert, der für 
eine Förderung festgelegt 
wurde. 

9 21 K.206 e.V. 
Hartenholm 

SE barrierefreier 
Umbau eines 
Landgasthofes 
zum Kulturhaus 
Boon als 
inklusiver Kunst- 

Der Antrag wurde 
abgelehnt, da es sich um 
einen Umbau mit 
Nutzungsänderung handelt, 
der baurechtlich wie ein 
Neubau zu bewerten ist. 
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und Kultur-
treffpunkt für 
Austausch und 
Begegnung 

Neubauten sind gemäß 
geltender Förderrichtlinie 
nicht förderfähig. 

10 22 Schul-
verband 
Bargteheide
-Land über 
das Amt 

OD Einbau eines 
Personen-
aufzuges in der 
Johannes-
Gutenberg 
Grundschule in 
Bargteheide 

Anhand der Förderkriterien 
unter Ziffer 2.2 der 
geltenden Förderrichtlinie 
wurde eine Bewertung des 
Antrages mittels 
Nutzwertanalyse 
durchgeführt. Das Ergebnis 
ist geringer ausgefallen als 
der Mindestwert, der für 
eine Förderung festgelegt 
wurde. 

11 23 Schul-
verband 
Bargteheide
-Land über 
das Amt 

OD Einbau eines 
Personen-
aufzuges in der 
Grundschule 
Alte Alster in 
Bargfeld-Stegen 

Anhand der Förderkriterien 
unter Ziffer 2.2 der 
geltenden Förderrichtlinie 
wurde eine Bewertung des 
Antrages mittels 
Nutzwertanalyse 
durchgeführt. Das Ergebnis 
ist geringer ausgefallen als 
der Mindestwert, der für 
eine Förderung festgelegt 
wurde. 

12 24 Förderver-
ein 
Eichenhof 
e.V. HH für 
Alveslohe 

SE barrierefreier 
Neubau eines 2-
geschossigen 
Wohnhauses 
mit 12 
Wohnungen für 
ambulante 
Wohnformen für 
MmB 

Der Antrag wurde von 
Seiten des Antragstellers 
zurückgezogen. 

13 28 Landes-
hauptstadt 
Kiel 

KI barrierefreier 
Umbau von 
Bushaltestellen 

Der Antrag wurde von 
Seiten des Antragstellers 
zurückgezogen. 

14 31 Stadt 
Tornesch 

PI Einbau eines 
Aufzuges in die 
Fritz-Reuter 
Schule in 
Tornesch 

Anhand der Förderkriterien 
unter Ziffer 2.2 der 
geltenden Förderrichtlinie 
wurde eine Bewertung des 
Antrages mittels 
Nutzwertanalyse 
durchgeführt. Das Ergebnis 
ist geringer ausgefallen als 
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der Mindestwert, der für 
eine Förderung festgelegt 
wurde. 

15 32 Kieler  
Stadt- und 
Schifffahrts-
museum 

KI barrierefreie 
Gestaltung der 
Daueraus-
stellung in der 
Fischhalle  

Der Antrag wurde von 
Seiten des Antragstellers 
zurückgezogen. 

16 33 Stadt Wedel PI barrierefreie 
Gestaltung 
eines 
Klassenzimmers 
für die 
Beschulung 
eines hör-
geschädigten 
Kindes 

Anhand der Förderkriterien 
unter Ziffer 2.2 der 
geltenden Förderrichtlinie 
wurde eine Bewertung des 
Antrages mittels 
Nutzwertanalyse 
durchgeführt. Das Ergebnis 
ist geringer ausgefallen als 
der Mindestwert, der für 
eine Förderung festgelegt 
wurde. 

17 34 Gemeinde 
Negernbötel 
über das 
Amt Trave-
Land 

SE barrierefreier 
Umbau des 
Eingangs-
bereiches und 
der WC-
Anlagen im 
Feuerwehr-
gerätehaus 

Anhand der Förderkriterien 
unter Ziffer 2.2 der 
geltenden Förderrichtlinie 
wurde eine Bewertung des 
Antrages mittels 
Nutzwertanalyse 
durchgeführt. Das Ergebnis 
ist geringer ausgefallen als 
der Mindestwert, der für 
eine Förderung festgelegt 
wurde. 

18 36 Stadt 
Brunsbüttel 

HEI Einbau eines 
Fahrstuhles im 
Verwaltungs-
gebäude 
Brunsbüttel 

Anhand der Förderkriterien 
unter Ziffer 2.2 der 
geltenden Förderrichtlinie 
wurde eine Bewertung des 
Antrages mittels 
Nutzwertanalyse 
durchgeführt. Das Ergebnis 
ist geringer ausgefallen als 
der Mindestwert, der für 
eine Förderung festgelegt 
wurde. 

19 37 Jugend-
feuer-wehr-
zentrum RD 
gGmbH 

RD Einbau eines 
Plattformliftes, 
Umbau von 
mehreren 
Etagentüren auf 
Elektroantrieb  

Der Antrag wurde von 
Seiten des Antragstellers 
zurückgezogen. 
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20 41 Kleeblatt 
GmbH und 
Co.KG Kiel 

KI /SE barrierefreie 
Gestaltung 
eines Gebäudes 
in Bad 
Bramstedt 

Anhand der Förderkriterien 
unter Ziffer 2.2 der 
geltenden Förderrichtlinie 
wurde eine Bewertung des 
Antrages mittels 
Nutzwertanalyse 
durchgeführt. Das Ergebnis 
ist geringer ausgefallen als 
der Mindestwert, der für 
eine Förderung festgelegt 
wurde. 

21 45 Stadt 
Reinbek 

OD barrierefreie 
Gestaltung des 
Schulzentrums 
der Stadt 
Reinbek 

Anhand der Förderkriterien 
unter Ziffer 2.2 der 
geltenden Förderrichtlinie 
wurde eine Bewertung des 
Antrages mittels 
Nutzwertanalyse 
durchgeführt. Das Ergebnis 
ist geringer ausgefallen als 
der Mindestwert, der für 
eine Förderung festgelegt 
wurde. 

22 52 Ärztehaus 
Büdelsdorf  

RD-
ECK 

Maßnahmen zur 
Barrierefreiheit 
in einem 
Neubau - 
Ärztehaus -  

Der Antrag wurde 
abgelehnt, da es sich um 
einen Neubau handelt, der 
gemäß geltender 
Förderrichtlinie nicht 
förderfähig ist. 

23 53 Gemeinde 
Münsterdorf 
über das 
Amt 
Breitenfelde 

IZ Schaffung eines 
barrierefreien 
Zugangs zur 
Grundschule 
und VHS 
Münsterdorf 

Anhand der Förderkriterien 
unter Ziffer 2.2 der 
geltenden Förderrichtlinie 
wurde eine Bewertung des 
Antrages mittels 
Nutzwertanalyse 
durchgeführt. Das Ergebnis 
ist geringer ausgefallen als 
der Mindestwert, der für 
eine Förderung festgelegt 
wurde. 

24 54 "mittendrin" 
Lübeck e.V. 

HL barrierefreier 
Umbau eines 
Wohnhauses für 
ein Wohnprojekt 
von MmB und 
MoB  

Der Antrag wurde 
abgelehnt, da es sich um 
einen Umbau mit 
Nutzungsänderung handelt, 
der baurechtlich wie ein 
Neubau zu bewerten ist. 
Neubauten sind gemäß 
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geltender Förderrichtlinie 
nicht förderfähig. 

25 55 Verein zur 
Förderung 
der Waldorf-
pädagogik 
e.V. Kiel 

KI barrierefreier 
Umbau von 
zwei Gebäuden 
der Schule 

Anhand der Förderkriterien 
unter Ziffer 2.2 der 
geltenden Förderrichtlinie 
wurde eine Bewertung des 
Antrages mittels 
Nutzwertanalyse 
durchgeführt. Das Ergebnis 
ist geringer ausgefallen als 
der Mindestwert, der für 
eine Förderung festgelegt 
wurde. 

26 56 CVJM 
Freizeit-und 
Segel-
zentrum 
Ratzeburg 
gGmbH 

RZ barrierefreier 
Umbau des 
Betten -und 
Versorgungs-
hauses  

Der Antrag wurde von 
Seiten des Antragstellers 
zurückgezogen. 

27 57 Heilpädago-
gisches 
Förder-
zentrum 
Friedrichs-
hulde 
gGmbH - 
Schenefeld 

PI Neubau von 5 
Wohngebäuden 
des 
Förderzentrums 
Friedrichshulde 
für 60 Plätze in 
drei Bauphasen 

Der Antrag wurde 
abgelehnt, da es sich um 
einen Neubau handelt, der 
gemäß geltender 
Förderrichtlinie nicht 
förderfähig ist. 

28 59 Ärzte-
zentrum 
Meldorf 

HEI Bau einer 
Aufzugsanlage 
im Ärztezentrum 

Anhand der Förderkriterien 
unter Ziffer 2.2 der 
geltenden Förderrichtlinie 
wurde eine Bewertung des 
Antrages mittels 
Nutzwertanalyse 
durchgeführt. Das Ergebnis 
ist geringer ausgefallen als 
der Mindestwert, der für 
eine Förderung festgelegt 
wurde. 

29 61 Kirchen-
gemeinde 
Großsolt 
Kleinsolt 

SL-FL barrierefreier 
Umbau des 
Gemeinde-
hauses Großsolt 

Der Antrag wurde von 
Seiten des Antragstellers 
zurückgezogen. 
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30 65 Gemeinde 
Barsbüttel 

OD Anbau eines 
barrierefreien 
Sozialtraktes an 
die Mehrzweck-
halle in Stellau  

Der Antrag wurde 
abgelehnt, da es sich um 
einen Neubau handelt, der 
gemäß geltender 
Förderrichtlinie nicht 
förderfähig ist. 

31 66 Gemeinde 
Padenstedt 
über das 
Amt Mittel-
holstein 

RD-
ECK 

Bau eines 
neuen 
Gebäudes mit 
Verbindungsflur 
zum Bestands-
gebäude (Kita 
und Bürgerbüro) 

Das Bauvorhaben wurde 
bereits am 15.02.2019 
begonnen. Darüber hinaus 
handelt es sich um einen 
Neubau, der gem. geltender 
Förderrichtlinie nicht 
förderfähig ist.  

32 67 Amt Itzstedt 
für die 
Gemeinde 
Sülfeld 

SE barrierefreie 
Erschließung 
der Bibliothek 
der Gemeinde 
in der Alten 
Schule 

Anhand der Förderkriterien 
unter Ziffer 2.2 der 
geltenden Förderrichtlinie 
wurde eine Bewertung des 
Antrages mittels 
Nutzwertanalyse 
durchgeführt. Das Ergebnis 
ist geringer ausgefallen als 
der Mindestwert, der für 
eine Förderung festgelegt 
wurde. 

33 70 Stadt 
Schleswig 

SL-FL Einrichtung 
eines digitalen, 
sprachlich-
barrierefreien 
Klassenzimmers 
an der Bruno-
Lorenzen-
Schule 

Anhand der Förderkriterien 
unter Ziffer 2.2 der 
geltenden Förderrichtlinie 
wurde eine Bewertung des 
Antrages mittels 
Nutzwertanalyse 
durchgeführt. Das Ergebnis 
ist geringer ausgefallen als 
der Mindestwert, der für 
eine Förderung festgelegt 
wurde. 

34 71 Schul-
verband 
Ratzeburg 

RZ Installation von 
zwei 
Plattformlifts in 
der 
Gemeinschafts-
schule 
Lauenburgische 
Seen 

Anhand der Förderkriterien 
unter Ziffer 2.2 der 
geltenden Förderrichtlinie 
wurde eine Bewertung des 
Antrages mittels 
Nutzwertanalyse 
durchgeführt. Das Ergebnis 
ist geringer ausgefallen als 
der Mindestwert, der für 
eine Förderung festgelegt 
wurde. 
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35 72 Theater-
figuren 
Museum 
gGmbH 
Lübeck 

HL Schaffung eines 
barrierefreien 
Zugangs zum 
Theater und 
zum Museum 
und Bau eines 
Tunnels 

Anhand der Förderkriterien 
unter Ziffer 2.2 der 
geltenden Förderrichtlinie 
wurde eine Bewertung des 
Antrages mittels 
Nutzwertanalyse 
durchgeführt. Das Ergebnis 
ist geringer ausgefallen als 
der Mindestwert, der für 
eine Förderung festgelegt 
wurde. 

36 75 Mahnmal 
Kielian e.V.  

KI barrierefreie 
Gestaltung des 
Vorplatzes mit 
Zuwegungen 
zum 
Flandernbunker 
und Anbau 
eines Aufzuges  

Der Förderantrag wurde 
nicht fristgerecht 
eingereicht.  
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   Fragen der 
 

☐ CDU 

X SPD 

☐ Bündnis 90/DIE GRÜNEN 

☐ FDP 

☐ AfD 

☐ SSW 

 
   Landtagsfraktion 
   Schleswig-Holstein 

   zum Haushaltsentwurf 2020  
 

Einzelplan: 16  
Seite: 11 

Kapitel: 04 

Titel: 883 02 

Zweckbestimmung: Zuschüsse zur Förderung der Breitbandversorgung im ländlichen 
Raum an Gemeinden und Gemeindeverbände 

 

Ansatz  Ist 2018: - 

Ansatz Soll 2019: 7.000,0 

Ansatz Soll HHE 2020: 7.000,0 

 
Frage/Sachverhalt: 

 
Was wurde 2019 bisher aus diesem Titel finanziert bzw. welche Finanzierungen sind noch 
geplant? Welche Finanzierungen sind für 2020 geplant? 
 
 

 
Antwort der Landesregierung: 

Insgesamt stehen 15.000 T€ IMPULS-Mittel für die Breitbandförderung in Kapitel 1604 in den 
Jahren 2019 und 2020 zur Verfügung (inklusive eines Restbetrages i.H.v. 1.000 T€ aus 2018).  
Bewilligt sind bereits folgende Breitbandprojekte, die sich über beide Haushaltsjahre 
erstrecken: 

 Zweckverband für die Breitbandversorgung im mittleren Schleswig-Holstein (rd. 
4.824,7 T€),  

 Breitbandzweckverband Ämter Dänischenhagen, Dänischer Wohld und Hüttener 
Berge (rd. 4.474,0 T€),  

 Breitband-Zweckverband Dithmarschen Cluster 1 - 3 (rd. 2.725,3 T€), sowie  

 Breitband-Zweckverband Dithmarschen Cluster 4 - 6 (rd. 2.894,7 T€).  
 

Voraussichtlich werden 8.000 T€ im Jahr 2019 und die verbleibenden 7.000 T€ im Jahr 2020 
zur Auszahlung gebracht. 
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   Fragen der 
 

☐ CDU 

X SPD 

☐ Bündnis 90/DIE GRÜNEN 

☐ FDP 

☐ AfD 

☐ SSW 

 
   Landtagsfraktion 
   Schleswig-Holstein 

   zum Haushaltsentwurf 2020  
 

Einzelplan: 16  
Seite: 11-12 

Kapitel: 04 

Titel: 883 04 (MG 01) 

Zweckbestimmung: Zuschüsse für die Sanierung kommunaler Sportstätten 

 

Ansatz  Ist 2018: 7.999,7 

Ansatz Soll 2019: 13.500,0 

Ansatz Soll HHE 2020: 2.750,0 

 
Frage/Sachverhalt: 

 
Welche Maßnahmen sind für 2020 vorgesehen? 
 

 
Antwort der Landesregierung: 

Die Maßnahmen stehen noch nicht fest, da gemäß Ziffer 8.2 der Sportstättenförderrichtlinie 
vom 19. Juni 2018 (Amtsblatt Schleswig-Holstein 2018 S. 572) Anträge noch bis zum 
31.12.2019 gestellt werden können. 
 
 
 
 
 

 
  



 

17 
 

   Fragen der 
 

☐ CDU 

☐ SPD 

☐ Bündnis 90/DIE GRÜNEN 

☐ FDP 

☐ AfD 

X SSW 

 
   Landtagsfraktion 
   Schleswig-Holstein 

   zum Haushaltsentwurf 2020 
 

Einzelplan: 16  
Seite: 11 

Kapitel: 04 

Titel: 883 04 

Zweckbestimmung: Zuschüsse für die Sanierung kommunaler Sportstätten 

 

Ansatz  Ist 2018: 7.999,7 

Ansatz Soll 2019: 13.500,0 

Ansatz Soll HHE 2020: 2.750,0 

 
Frage/Sachverhalt: 

Warum sinkt der Ansatz so massiv? 
Wie sollen die umfangreichen Bedarfe in diesem Bereich gedeckt werden? 
 

 
Antwort der Landesregierung: 

Für die Sanierung kommunaler Sportstätten sind in den Jahren 2017 bis 2026 jährlich 2.750 
T€ vorgesehen, siehe dazu auch S. 52 der Drucksache 19/1137, Infrastrukturbericht 
Schleswig-Holstein 2018. 
 
Der Ansatz sinkt, da in den Jahren 2018 und 2019 dieser Betrag aufgestockt worden ist, um 
die Kommunen bei der Erhaltung ihrer Sportinfrastruktur im Bereich der kommunalen 
Spielfelder und Laufbahnen, Einfeld- und kleinen Zweifeldhallen sowie Schwimmsportstätten 
besonders zu fördern.  
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   Fragen der 
 

☐ CDU 

X SPD 

☐ Bündnis 90/DIE GRÜNEN 

☐ FDP 

☐ AfD 

☐ SSW 

 
   Landtagsfraktion 
   Schleswig-Holstein 

   zum Haushaltsentwurf 2020  
 

Einzelplan: 16  
Seite: 12 

Kapitel: 04 

Titel: 883 06 (MG 01) 

Zweckbestimmung: Förderung von kommunalen Sportstätten mit besonderer 
regionaler oder überregionaler Bedeutung 

 

Ansatz  Ist 2018: - 

Ansatz Soll 2019: 2.500,0 

Ansatz Soll HHE 2020: 3.540,0 

 
Frage/Sachverhalt: 

 
In welcher Höhe sind die Mittel für welche Maßnahmen und welchem Zeitplan eingeplant 
(einschließlich Verpflichtungsermächtigungen)? 
 

 
Antwort der Landesregierung: 

Folgende Maßnahmen sind aktuell geplant: 
 
Kiel, Neubau einer Leichtathletik-/Beachvolleyballhalle: 2.500 T€ im Jahr 2020,  
Lübeck, Sanierung der Hansehalle: 1.000 T€ im Jahr 2020. 
 
Die restlichen 40 T€ im Jahr 2020 sowie die Verpflichtungsermächtigung i. H. v. 4.070 T€, 
fällig 2021, sind für die Kofinanzierung von Bundesmitteln für den Bundesstützpunkt Segeln in 
Kiel-Schilksee sowie die Ruderakademie in Ratzeburg vorgesehen. 
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   Fragen der 
 

☐ CDU 

☐ SPD 

☐ Bündnis 90/DIE GRÜNEN 

☐ FDP 

☐ AfD 

X SSW 

 
   Landtagsfraktion 
   Schleswig-Holstein 

   zum Haushaltsentwurf 2020 
 

Einzelplan: 16  
Seite: 12 

Kapitel: 04 

Titel: 883 06 

Zweckbestimmung: Förderung von kommunalen Sportstätten mit besonderer 
regionaler oder überregionaler Bedeutung 

 

Ansatz  Ist 2018: k.A. 

Ansatz Soll 2019: 2.500,0 

Ansatz Soll HHE 2020: 3.540,0 

 
Frage/Sachverhalt: 

Welche weiteren Sportstätten sollen außer der Hansehalle Lübeck (1.000,0) und den 
Bundesstützpunkten Kiel/Segeln und Ratzeburg/Rudern (40,0) gefördert werden? 
 

 
Antwort der Landesregierung: 

 
Aktuell wird für Kiel die Förderung des Neubaus einer Leichtathletik-/Beachvolleyballhalle 
eingeplant. 
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   Fragen der 
 

☐ CDU 

X SPD 

☐ Bündnis 90/DIE GRÜNEN 

☐ FDP 

☐ AfD 

☐ SSW 

 
   Landtagsfraktion 
   Schleswig-Holstein 

   zum Haushaltsentwurf 2020  
 

Einzelplan: 16  
Seite: 12 

Kapitel: 04 

Titel: 883 07 (MG 01) 

Zweckbestimmung: Förderung der Landeshauptstadt Kiel zum Ausbau der Ost-
Tribüne des Holstein-Stadions 

 

Ansatz  Ist 2018: - 

Ansatz Soll 2019: 0,0 

Ansatz Soll HHE 2020: 4.800,0 

 
Frage/Sachverhalt: 

 
Geht die Landesregierung davon aus, dass der Differenzbetrag zu den ursprünglich 
eingeplanten 10 Mio. Euro für das Holstein-Stadion nicht mehr benötigt wird? Zieht das Land 
damit seine Zusage über die volle Summe von 10 Mio. Euro zurück? 
 

 
Antwort der Landesregierung: 

Für die Sanierung des Holstein-Stadions stehen insgesamt 17.000 T€ zur Verfügung. 
 
10.000 T€ für den Ausbau des Holstein-Stadions stehen im Sondervermögen IMPULS 
weiterhin zur Verfügung (Veranschlagung bei Titel 1604 – 883 05 MG 01, Haushaltsjahr 
2019). 
 
Bei o. g. Titel 1604 – 883 07 MG 01 sind insgesamt 7.000 T€ zum Ausbau der Ost-Tribüne 
des Holstein-Stadions veranschlagt, 2.200 T€ im Haushaltsjahr 2019 und die o. g. 4.800 T€ 
2020. Auch diese Mittel werden bei Nichtabruf in das Sondervermögen IMPULS überführt und 
stehen weiterhin zur Verfügung. 
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   Fragen der 
 

☐ CDU 

X SPD 

☐ Bündnis 90/DIE GRÜNEN 

☐ FDP 

☐ AfD 

☐ SSW 

 
   Landtagsfraktion 
   Schleswig-Holstein 

   zum Haushaltsentwurf 2020  
 

Einzelplan: 16  
Seite: 17 

Kapitel: 06 

Titel: 882 01 

Zweckbestimmung: Beteiligung des Landes Schleswig-Holstein an der S 4 

 

Ansatz  Ist 2018: - 

Ansatz Soll 2019: 0,0 

Ansatz Soll HHE 2020: 10.000,0 

 
Frage/Sachverhalt: 

 
Auf welche Annahmen begründet sich die Höhe des Ansatzes? Sind in den Folgejahren 
weitere Kosten für die hier veranschlagten Maßnahmen zu erwarten und wenn ja, in welcher 
Höhe?  
 

 
Antwort der Landesregierung: 

 
Derzeit handelt es sich um eine Schätzung. Die Verhandlungen über die Gesamtfinanzierung 
der S4 sind noch nicht abgeschlossen. Insgesamt sind 120 Mio. € für die S4 aus IMPULS 
vorgesehen. 
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   Fragen der 
 

☐ CDU 

X SPD 

☐ Bündnis 90/DIE GRÜNEN 

☐ FDP 

☐ AfD 

☐ SSW 

 
   Landtagsfraktion 
   Schleswig-Holstein 

   zum Haushaltsentwurf 2020  
 

Einzelplan: 16  
Seite: 17 

Kapitel: 06 

Titel: 891 01 

Zweckbestimmung: An den Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr Schleswig-
Holstein für die Sanierung von Landesstraßen 

 

Ansatz  Ist 2018: 53.044,0 

Ansatz Soll 2019: 61.243,0 

Ansatz Soll HHE 2020: 65.000,0 

 
Frage/Sachverhalt: 

 
Welche Auswirkungen haben potentielle Preissteigerungen und die Auslastung der 
Bauwirtschaft auf die jeweiligen Maßnahmen und die Planung der Mittelverwendung? 
 

 
Antwort der Landesregierung: 

 
Potentielle Preissteigerungen würden dazu führen, dass ohne entsprechenden Anstieg des 
Haushaltsansatzes weniger Maßnahmen umgesetzt werden könnten.  
Bei der Umsetzung des Bauprogramms wäre entsprechend durch zeitliche Verschiebung 
einzelner Maßnahmen nachzusteuern. Größere Kapazitätsengpässe der Bauwirtschaft hätten 
Programmanpassungen (zeitliche Verschiebungen) zur Folge. 
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   Fragen der 
 

☐ CDU 

X SPD 

☐ Bündnis 90/DIE GRÜNEN 

☐ FDP 

☐ AfD 

☐ SSW 

 
   Landtagsfraktion 
   Schleswig-Holstein 

   zum Haushaltsentwurf 2020  
 

Einzelplan: 16  
Seite: 14 

Kapitel: 06 

Titel: 891 01 

Zweckbestimmung: An den LBV für die Sanierung von Landesstraßen 

 

Ansatz  Ist 2018: 53.044,0 

Ansatz Soll 2019: 61.243,0 

Ansatz Soll HHE 2020: 65.000,0 

 
Frage/Sachverhalt: 

Welche „div. Maßnahmen lt. Infrastrukturbericht“ sind 2020 vorgesehen?  
Welcher Standard wird den Straßensanierungen zugrunde gelegt (Decken- oder 
Grundsanierungen)?  
 

 
Antwort der Landesregierung: 

 
Die Ansätze des Haushaltsjahres 2020 sind vollständig auf Einzelmaßnahmen verplant. Die 
weitere Zuordnung von Maßnahmen in den Haushaltsjahren 2021 ff erfolgt aus dem 
Erhaltungsprogramm Landesstraßen gemäß Anlage 3 der Landtagsdrucksache 19/1034. 
Danach entscheidet sich auch, ob eine Deckenerneuerung oder eine Grundsanierung 
erforderlich ist. 
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   Fragen der 
 

☐ CDU 

X SPD 

☐ Bündnis 90/DIE GRÜNEN 

☐ FDP 

☐ AfD 

☐ SSW 

 
   Landtagsfraktion 
   Schleswig-Holstein 

   zum Haushaltsentwurf 2020  
 

Einzelplan: 16  
Seite: 20 

Kapitel: 06 

Titel: 891 03 

Zweckbestimmung: Planungskosten des Landes im Zusammenhang mit Maßnahmen 
des Bundes 

 

Ansatz  Ist 2018: 2.200,0 

Ansatz Soll 2019: 5.200,0 

Ansatz Soll HHE 2020: 9.800,0 

 
Frage/Sachverhalt: 

 
Aus der Presseberichterstattung u.a. des SHZ vom 23.08.2019 geht hervor, dass die 
Verantwortung für den Weiterbau der A20 bereits zum 01.01.2020 an die Autobahn GmbH 
übertragen werden soll. Warum werden hier dennoch Mittel veranschlagt und der Ansatz 
sogar noch erhöht? 
 

 
Antwort der Landesregierung: 

 
Die Finanzierung der Verwaltungskosten soll ab 01.01.2020, dem Zeitpunkt der vorzeitigen 
Aufgabenwahrnehmung durch die Autobahn GmbH des Bundes, vom Bund übernommen 
werden. Im Regierungsentwurf für den Bundeshaushalt 2020 sind entsprechende Kosten 
veranschlagt. Der Regierungsentwurf wurde durch das Bundeskabinett am 26.06.2019 
beschlossen und soll im Herbst vom Deutschen Bundestag beraten werden. 
Für den Fall, dass der Deutsche Bundestag die veranschlagten Finanzmittel im 
Bundeshaushalt 2020 nicht beschließt, sind die voraussichtlich entstehenden 
Verwaltungsaufwendungen für das Jahr 2020 weiterhin vom Land zu tragen. Die Zahlen 
basieren auf Erfahrungswerten und berücksichtigen den jeweiligen Planungsstand. 
Eine Anpassung des Ansatzes für 2020 wird zur Nachschiebeliste geprüft. 
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   Fragen der 
 

☐ CDU 

X SPD 

☐ Bündnis 90/DIE GRÜNEN 

☐ FDP 

☐ AfD 

☐ SSW 

 
   Landtagsfraktion 
   Schleswig-Holstein 

   zum Haushaltsentwurf 2020  
 

Einzelplan: 16  
Seite: 20 

Kapitel: 06 

Titel: 891 04 

Zweckbestimmung: Digitale Infrastruktur 

 

Ansatz  Ist 2018: 5.000,0 

Ansatz Soll 2019: 10.000,0 

Ansatz Soll HHE 2020: 10.000,0 

 
Frage/Sachverhalt: 

 
Welche Maßnahmen sind 2020 geplant? 
 

 
Antwort der Landesregierung: 

Vorbemerkung: 
Es wird davon ausgegangen, dass der Titel 893 11 gemeint ist. 
 
Die IMPULS-Mittel werden - neben den Mitteln aus dem Sondervermögen Breitband – zur 
Kofinanzierung von Infrastrukturprojekten, die eine Bundesförderung erhalten, verwendet. 
Grundlage ist die Richtlinie über die Kofinanzierung der Breitbandförderung durch den Bund in 
Schleswig-Holstein – Kofinanzierungs-Breitbandrichtlinie – vom 27. Mai 2019 (Amtsbl. Schl.-
H. 2019 S. 518). Darüber hinaus werden diese Mittel auch für eine (reine) Landesförderung 
von Infrastrukturprojekten nach der Richtlinie zur Förderung der Breitbandversorgung in den 
ländlichen Räumen Schleswig-Holsteins – Breitbandrichtlinie – vom 25.Juni 2019 (Amtsbl. 
Schl.-H 2019, S. 670) eingesetzt. Um welche kofinanzierten bzw. geförderten 
Infrastrukturprojekte es sich handeln wird, lässt sich noch nicht konkret benennen. 
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   Fragen der 
 

☐ CDU 

X SPD 

☐ Bündnis 90/DIE GRÜNEN 

☐ FDP 

☐ AfD 

☐ SSW 

 
   Landtagsfraktion 
   Schleswig-Holstein 

   zum Haushaltsentwurf 2020  
 

Einzelplan: 16  
Seite: 20 

Kapitel: 06 

Titel: 891 05 

Zweckbestimmung: An den Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr Schleswig-
Holstein zur Umsetzung von baulichen und technischen 
Maßnahmen zur Luftreinhaltung an städtischen 
Verkehrsschwerpunkten 

 

Ansatz  Ist 2018: - 

Ansatz Soll 2019: 500,0 

Ansatz Soll HHE 2020: 0,0 

 
Frage/Sachverhalt: 

Welche Maßnahmen wurden 2019 in welcher Höhe konkret gefördert bzw. werden noch 
erfolgen?  
 
 

 
Antwort der Landesregierung: 

 
Bislang wurde noch kein Antrag auf Förderung nach der „Richtlinie des Landes Schleswig-
Holstein für die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung von baulichen und technischen 
Maßnahmen zur Luftreinhaltung an städtischen Verkehrsschwerpunkten“ vom 25. März 2019 
(Amtsbl. Schl.-H. 2019 S. 392) gestellt, so dass bislang keine Maßnahmen gefördert wurden 
bzw. hinsichtlich einer Förderung geprüft worden sind. Da gegenwärtig nicht absehbar ist, ob 
eine entsprechende Antragstellung noch 2019 erfolgen wird, ist eine Übertragung der in 2019 
zur Verfügung stehenden Mittel in voller Höhe in das Haushaltsjahr 2020 beabsichtigt. 
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   Fragen der 
 

☐ CDU 

X SPD 

☐ Bündnis 90/DIE GRÜNEN 

☐ FDP 

☐ AfD 

☐ SSW 

 
   Landtagsfraktion 
   Schleswig-Holstein 

   zum Haushaltsentwurf 2020  
 

Einzelplan: 16  
Seite: 22 

Kapitel: 07 

Titel: 893 13 (MG 02) 

Zweckbestimmung: Investitionsprogramm Freie Kulturszene und kleine 
Kultureinrichtungen 

 

Ansatz  Ist 2018: 167,5 

Ansatz Soll 2019: 500,0 

Ansatz Soll HHE 2020: 376,1 

 
Frage/Sachverhalt: 

 
Welche Maßnahmen wurden 2019 bisher aus diesem Titel in welcher Höhe gefördert bzw. 
welche Förderungen in welcher Höhe sind noch geplant? Welche Förderungen sind für 2020 
schon geplant? 
 

 
Antwort der Landesregierung: 

 
Im Jahr 2019 sind bislang 24 Maßnahmen gefördert worden. Darüber hinaus liegen 
Projektanträge der Ernst-Barlach-Gesellschaft e.V. und des Wasserkunst e.V. vor, eine 
Bewilligung steht jeweils noch aus. 
 
Bewilligungen, Stand 25.09.2019: 
 

lfd. 
Nr. 

Antragsteller Ort 
Zuwendungs-

betrag 

1 Theaterschiff Lübeck gGmbH Lübeck 20.482,84 €

2 Theaterverein Süsel e.V. Süsel 17.268,04 €

3 K.206 Kunst Kultur und Inklusion e.V. Hasenmoor 45.000,00 €

4 Dany Heck, NORDER147 Flensburg 3.094,47 €

5 KulturLücke e.V. Flensburg 9.552,26 €

6 Inga Hartmann, Krimmelmokel Flensburg 6.347,44 €
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7 Kunst & Co. Verein für Gegenwartskunst Flensburg 4.982,28 € 

8 Industriemuseum Kupfermühle e.V. Harrislee 25.059,30 € 

9 Miteinander leben e.V. Brokstedt 19.675,00 € 

10 Theater Combinale / Taktlos-Theater e.V. Lübeck 3.123,64 € 

11 Defacto Art e.V. Lübeck 20.000,00 € 

12 Die OaSE - Musik und Kultur in Segeberg e.V. Bad Segeberg 3.713,00 € 

13 Kulturwerkstatt Kühlhaus e.V. Flensburg 11.830,10 € 

14 Stiftung Jovita, Projekt Musiculum Kiel 18.468,90 € 

15 Sydslesvigs danske Ungdomsforeninger e. V. Flensburg 16.645,01 € 

16 Kinoverein Bordesholm e.V. Bordesholm 39.065,00 € 

17 
Kultur- und Kommunikationszentrum 
Hansastraße 48 e.V. 

Kiel 16.995,57 € 

18 St. Nicolaiheim Sundsacker e.V. Kappeln 12.236,63 € 

19 Künstlerhaus Lauenburg / Elbe e.V. Lauenburg 37.417,98 € 

20 Bürgergalerie Neumünster e.V. Neumünster 3.980,80 € 

21 Initiative Polnisches Theater e.V. Kiel 12.000,00 € 

22 Musikkultur Lübeck e.V. Lübeck 50.000,00 € 

23 Theaterwerkstatt Pilkentafel gGmbH Flensburg 13.764,74 € 

24 Söl'ring Foriining e.V. Sylt 50.000,00 € 

  Bewilligungsstand 460.703,00 € 

 
 
Im Jahr 2020 können zwischen dem 01.01.2020 und dem 30.04.2020 neue Anträge gestellt 
werden. Die Förderentscheidungen hierzu werden erst nach Fristablauf gefällt.  
Bei zwei in 2019 bewilligten Maßnahmen (lfd. Nr. 3 und lfd. Nr. 8) handelt es sich um 
überjährige Projekte, so dass hierfür aus dem Ansatz 2020 ein Betrag von insgesamt 
42.529,65 € gebunden ist. 
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  Fragen der 
 

☐ CDU 

X SPD 

☐ Bündnis 90/DIE GRÜNEN 

☐ FDP 

☐ AfD 

☐ SSW 

 
   Landtagsfraktion 
   Schleswig-Holstein 

   zum Haushaltsentwurf 2020  
 

Einzelplan: 16  
Seite: 34 

Kapitel: 07 

Titel: 883 24 (MG 06) 

Zweckbestimmung: Zuweisungen an Träger öffentlicher Schulen für Investitionen zur 
Sanierung der Sanitärräume in Schulen 

 

Ansatz  Ist 2018: - 

Ansatz Soll 2019: 6.000,0 

Ansatz Soll HHE 2020: 0,0 

 
Frage/Sachverhalt: 

 
Welche Maßnahmen wurden 2019 bisher aus diesem Titel in welcher gefördert bzw. welche 
Förderungen in welcher Höhe sind noch geplant?  
 

 
Antwort der Landesregierung: 

 
Die in diesem Titel veranschlagten 6 Mio. € für die Sanierung sanitärer Räume in Schulen 
(SANI III) wurden um die im sog. SANI I – Verfahren nicht abgerufenen Mittel in Höhe von 
756.931,42 € aufgestockt. Durch fristgerecht eingereichte Anträge der Schulträger sind davon 
6.535.090,15 € gebunden. Auf die anliegende Projektliste wird verwiesen. Weitere 
Maßnahmen können im Rahmen von SANI III nicht mehr beantragt werden. Die nicht 
verbrauchten Mittel bleiben der Maßnahmegruppe 06 (Schulbau und Schulsanierung) erhalten 
und werden dem Titel. 1607 - 883 25 MG 06 „Investitionen im Schulbau“ zur Verfügung 
gestellt. 
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   Fragen der 
 

☐ CDU 

X SPD 

☐ Bündnis 90/DIE GRÜNEN 

☐ FDP 

☐ AfD 

☐ SSW 

 
   Landtagsfraktion 
   Schleswig-Holstein 

   zum Haushaltsentwurf 2020  
 

Einzelplan: 16  
Seite: 34 

Kapitel: 07 

Titel: 893 25 (MG 06) 

Zweckbestimmung: Zuweisungen an Schulträger für Investitionen im Schulbau 

 

Ansatz  Ist 2018: - 

Ansatz Soll 2019: 16.500,0 

Ansatz Soll HHE 2020: 22.000,0 

 
Frage/Sachverhalt: 

 
Welche Maßnahmen wurden 2019 bisher aus diesem Titel in welcher gefördert bzw. welche 
Förderungen in welcher Höhe sind noch geplant? Welche Förderungen sind für 2020 schon 
geplant? 
 

 
Antwort der Landesregierung: 

In dem Titel sind die Mittel für drei verschiedene Förderbereiche im Schulbauförderprogramm 
des Landes (IMPULS 2030) veranschlagt.  
 
Förderbereich a (öffentliche Schulen) 
Innerhalb der Frist (30.09.2019) sind von den antragsberechtigten Schulträgern 38 Anträge 
mit einem voraussichtlichen Investitionsvolumen von insgesamt rd. 146 Mio. Euro bei der 
IB.SH gestellt worden (siehe die Übersicht in Anlage 1). Voraussichtlich wird die IB.SH bis 
Ende November 2019 darüber entscheiden, welche Anträge bewilligungsreif sind und in 
welchen Punkten Nachbesserungen erforderlich sind. 
 
Bewilligt wurden bislang zwei Anträge mit Landesmitteln in Höhe von rund 2 Mio. €. 
Auszahlungen hat es in diesem Jahr noch nicht gegeben. Sie sind auch für 2020 nur in 
begrenztem Umfang zu erwarten. Es ist aufgrund der Laufzeiten der Investitionsvorhaben 
davon auszugehen, dass der überwiegende Teil der Landesmittel in den Jahren 2021 und 
2022 zur Auszahlung kommen wird. 
 
Soweit das bewilligte Fördervolumen die für diesen Förderbereich bereitgestellten Mittel (38,7 
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Mio.) übersteigen sollte, können nicht in Anspruch genommene Mittel anderer Förderbereiche 
(siehe die Antwort zu Titel 883 24) zur Deckung herangezogen werden.  
 
Förderbereich b (Lärmschutzmaßnahmen) 
Anträge für die vorab von den Trägern angemeldeten Vorhaben konnten bis zum 31. März 
2019 bei der IB.SH eingereicht werden. Alle fristgerecht eingereichten Anträge wurden 
mittlerweile bearbeitet und bewilligt. Insgesamt konnten 52 Maßnahmen mit einem 
voraussichtlichen Investitionsvolumen von 3,7 Mio. € bewilligt werden (siehe Anlage 2). 
  
Die bewilligten Landesmittel aus dem IMPULS-Programm betragen 1.746.997,87 €. Eine 
erste Maßnahme konnte bereits abgerechnet und Landesmittel in Höhe von 13.450,63 € 
ausgezahlt werden. Der überwiegende Teil der Landesmittel wird aufgrund der Laufzeiten der 
Investitionsvorhaben erst in den Jahren 2020 und 2021, teilweise aber auch erst im Jahr 2022 
zur Auszahlung kommen. 
 
Förderbereich c (Ersatzschulen) 
Anträge für die vorab von den Trägern angemeldeten Vorhaben konnten bis zum 1. Juli 2019 
bei der IB.SH eingereicht werden. Insgesamt wurden in dieser Frist 37 Anträge (31 Anträge 
allgemeinbildende Schulen, 1 Antrag berufliche Schule, 5 Anträge Dänischer Schulverein) mit 
einem voraussichtlichen Investitionsvolumen von rund 17 Mio. € eingereicht (siehe Anlagen 3 
- 5). Anträge des Dänischen Schulvereins können auch noch nach dieser Frist eingereicht 
werden. 
 
Die beantragten Landesmittel betragen 3,9 Mio. €. Mit Stand 25.09.2019 konnten 24 Anträge 
bewilligt werden und Landesmittel in Höhe von 2,4 Mio. € gewährt werden. Die Bearbeitung 
der restlichen Anträge ist noch nicht abgeschlossen. In den meisten Fällen ist noch die 
baufachliche Stellungnahme nachzureichen. Zwei Maßnahmen wurden bereits vollständig 
abgerechnet und Landesmittel in Höhe von rund 280 Tsd. € ausgezahlt. Der überwiegende 
Teil der Landesmittel wird auf Grund der Laufzeiten der Investitionsvorhaben erst in den 
Jahren 2020 und 2021, teilweise aber auch erst im Jahr 2022 zur Auszahlung kommen. 
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   Fragen der 
 

☐ CDU 

X SPD 

☐ Bündnis 90/DIE GRÜNEN 

☐ FDP 

☐ AfD 

☐ SSW 

 
   Landtagsfraktion 
   Schleswig-Holstein 

   zum Haushaltsentwurf 2020  
 

Einzelplan: 16  
Seite: 36 

Kapitel: 09 

Titel: 893 07 

Zweckbestimmung: Zuschüsse für Investitionen in Frauenfacheinrichtungen 

 

Ansatz  Ist 2018: - 

Ansatz Soll 2019: 5.300,0 

Ansatz Soll HHE 2020: 0,0 

 
Frage/Sachverhalt: 

 
1. Welche Zuschüsse für Investitionen wurden oder werden für welches Frauenhaus mit 
welcher Maßnahme in 2019 getätigt?  
2. Welche Anmeldungen/Anträge auf Förderung in welcher Höhe liegen für 2019 vor?  
3. Welche Anträge auf Förderung wurden abgelehnt und mit welchem Grund?  
4. Sieht die Landesregierung über diese Mittel hinaus weiteren Bedarf für Investitionen in 
Frauenfachreinrichtungen? (bitte mit Begründung) 
 

 
Antwort der Landesregierung: 

 
Zu Frage 1: 
In 2019 wurden bzw. werden voraussichtlich noch im Monat Oktober 2019 für die nachfolgend 
aufgelisteten Maßnahmen Zuschüsse aus dem IMPULS-Programm bewilligt: 
 

 
 
 

Zuwendungsempfänger Ort Maßnahme bewill igte Summe

Wohnungsbaugesellschaft Ostholstein mbH Eutin Ersatzneubau eines Frauenhauses 285.473,00 €               

Autonomes Frauenhaus Neumünster e.V. Neumünster Planungskosten 10.000,00 €                  

Gemeinn. Förderges. Kr. Steinburg gGmbH.  Itzehoe Ersatzneubau eines Frauenhauses 703.310,00 €               

Brücke Rendsburg‐Eckernförde e.V. Rendsburg Ersatzneubau eines Frauenhauses 714.038,00 €               

Summe 1.712.821,00 €           
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Zu Frage 2: 
Weitere prüffähige Anträge liegen derzeit nicht vor. 
In fünf Fällen (Elmshorn, Wedel, Ahrensburg, Kiel und Neumünster) wird derzeit die Planung 
konkretisiert, nachdem mit der mit der Umsetzung der Richtlinie betrauten 
Arbeitsgemeinschaft für zeitgemäßes Bauen e. V. (ARGE e. V.) und der Investitionsbank 
Schleswig-Holstein (IB.SH) konkrete Beratungsgespräche zur möglichen Bezuschussung und 
zum Maßnahmenumfang geführt wurden. Mit entsprechend qualifizierten Antragsunterlagen 
wird zumindest teilweise noch in 2019, ansonsten im folgenden Jahr gerechnet. 
In weiteren Fällen sind Vorgespräche bereits geführt. Anträge werden in 2020 erwartet. 
 
Zu Frage 3: 
Es wurde bislang kein Antrag auf Frauenhaus-Förderung aus dem IMPULS-Programm 
abgelehnt. 
 
Zu Frage 4: 
Soweit es derzeit erkennbar ist, können die bestehenden Investitionsbedarfe durch die Mittel 
aus dem IMPULS-Programm im Rahmen der bestehenden Richtlinie zur Förderung von 
Investitionen in Frauenfacheinrichtungen vom 03.12.2018 (Amtsbl. Schl.-H. 2018, S. 1193) 
vollständig gedeckt werden (in Kombination mit Wohnraumförderungsrichtlinie).  
 
Darüber hinaus wird das aktuell in der Vergabe befindliche Gutachten zur Bedarfsanalyse 
(vgl. Tit. 0901 - 526 99 MG 03) u. a. einen möglichen Bedarf für weitere Investitionen in 
Frauenfacheinrichtungen überprüfen. 
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   Fragen der 
 

☐ CDU 

X SPD 

☐ Bündnis 90/DIE GRÜNEN 

☐ FDP 

☐ AfD 

☐ SSW 

 
   Landtagsfraktion 
   Schleswig-Holstein 
   zum Haushaltsentwurf 2020  
 

Einzelplan: 16  
Seite: 40 

Kapitel: 10 

Titel: 883 01 

Zweckbestimmung: Zuweisung an Kreise und kreisfreie Städte für Investitionen in 
Kindertagesbetreuung 

 

Ansatz  Ist 2018: 0,0 

Ansatz Soll 2019: 15.450,0 

Ansatz Soll HHE 2020: 0,0 

 
Frage/Sachverhalt: 

 
1. Wie wurden in 2019 die Investitionen auf die einzelnen Kreise und kreisfreien Städte 
verteilt? 
2. Sind alle Mittel abgerufen worden oder bleiben investive Fördermittel übrig? 
3. Wie viele Kitaplätze wurden in den einzelnen Kreisen und kreisfreien Städten dadurch 
geschaffen? 
4. Warum gibt es keine Investitionen in 2020? 
 
 
 
 

 
Antwort der Landesregierung: 

1. Die Tabelle zeigt die Budgetverteilung auf die einzelnen Kreise und kreisfreien Städte: 

   

Kreis 
Kreisfreie Stadt 

Kinder unter 6 
Jahren absolut* Budget 

 

Flensburg 4.740 496.235,86 € 

Kiel 13.038 1.364.962,70 € 

Lübeck 11.022 1.153.905,42 € 

Neumünster 4.033 422.219,25 € 

Dithmarschen 6.353 665.102,62 € 
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Herzogtum Lauenburg 10.557 1.105.224,05 € 

Nordfriesland 7.865 823.395,58 € 

Ostholstein 8.646 905.159,34 € 

Pinneberg 16.843 1.763.312,37 € 

Plön 6.049 633.276,53 € 

Rendsburg-Eckernförde 13.776 1.442.224,74 € 

Schleswig-Flensburg 10.221 1.070.047,84 € 

Segeberg 14.592 1.527.652,68 € 

Steinburg 6.577 688.553,43 € 

Stormarn 13.265 1.388.727,58 € 

Schleswig-Holstein 14.7577 15.450.000,00 € 

* Stichtag 31.12.2016 lt. Statistischem Bericht des Statistikamtes Nord (Kennziffer: A I 
3 - j 16 SH 2016), herausgegeben am 20.02.2018 

 
2. Die Mittel sind durch die schleswig-holsteinischen Kreise und kreisfreien Städte 

vollständig gebunden. Auszahlungen sind bis zum Ende 2019 möglich. 
3. Es liegen bisher keine Daten zur Anzahl der geschaffenen Kita-Plätzen vor, da das 

Investitionsprogramm sich noch bis zum 31.12.2019 in der Umsetzungsphase 
befindet.  

4. Das Kita-Sofortprogramm 2019 ist ein einjähriges Programm. Die Fortführung der 
Investitionsförderung des Landes erfolgt mit dem Landesinvestitionsprogramm 2019 
bis 2022 (vgl. Titel 1610 - 883 02). 
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   Fragen der 
 

☐ CDU 

X SPD 

☐ Bündnis 90/DIE GRÜNEN 

☐ FDP 

☐ AfD 

☐ SSW 

 
   Landtagsfraktion 
   Schleswig-Holstein 
   zum Haushaltsentwurf 2020  
 

Einzelplan: 16  
Seite: 40 

Kapitel: 10 

Titel: 883 02 

Zweckbestimmung: Zuweisung an Kreise und kreisfreie Städte für 
Investitionsförderungen zum Ausbau der Betreuungsangebot 

 

Ansatz  Ist 2018: 0,0 

Ansatz Soll 2019: 17.770,0 

Ansatz Soll HHE 2020: 6.000,0 

 
Frage/Sachverhalt: 

 
1. Wie wurden in 2019 die Investitionen auf die einzelnen Kreise und kreisfreien Städte 
verteilt? 
2. In welcher Höhe wurden investive Fördermittel für den Ausbau der Kinderbetreuung von 
den einzelnen Kreisen und kreisfreien Städten abgerufen?  
3. Wie viele Kitaplätze wurden in den einzelnen Kreisen und kreisfreien Städten dadurch 
geschaffen? 
4. Wie werden die Mittel in 2020 auf die einzelnen Kreise und kreisfreien Städte verteilt? 
 
 
 
 
 

 
Antwort der Landesregierung: 

 
1. Zusätzlich zu dem Ansatz i. H. v. 17,77 Mio. Euro stehen im Jahr 2019 weitere 7,7 

Mio. Euro aus dem Sondervermögen IMPULS zur Verfügung. Hierbei handelt es sich 
um im Jahr 2018 nicht verausgabte Kita-Mittel, die dem Sondervermögen IMPULS 
zugeführt wurden. 
 
Die folgende Übersicht zeigt die Budgetverteilung auf die einzelnen Kreise und 
kreisfreien Städte. 
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Kreis  
Kreisfreie Stadt 

Kinder 0 bis unter 
6 Jahre absolut * 

Budget 

Flensburg 4.896 826.952,44 € 

Kiel 13.216 2.232.231,09 € 

Lübeck 11.155 1.884.120,60 € 

Neumünster 4.190 707.706,44 € 

Dithmarschen 6.419 1.084.192,75 € 

Herzogtum Lauenburg 10.989 1.856.082,59 € 

Nordfriesland 8.149 1.376.396,12 € 

Ostholstein 8.666 1.463.719,33 € 

Pinneberg 17.264 2.915.953,21 € 

Plön 6.177 1.043.318,06 € 

Rendsburg-Eckernförde 14.049 2.372.927,86 € 

Schleswig-Flensburg 10.602 1.790.716,86 € 

Segeberg 14.982 2.530.515,00 € 

Steinburg 6.751 1.140.268,77 € 

Stormarn 13.291 2.244.898,87 € 

Schleswig-Holstein 150.796 25.470.000,00 € 

* Stichtag 31.12.2017 lt. Statistischem Bericht des Statistikamtes Nord (Kennziffer: A I 
3 - j 17 SH 2017), herausgegeben am 01.10.2018 

 
2. Alle Kreise und kreisfreien Städte haben die Verfügungssumme abgerufen. 

 
3. Es liegen bisher keine Daten zur Anzahl der geschaffenen Kita-Plätzen vor, da das 

Investitionsprogramm sich über mehrere Jahre erstreckt und die geförderten 
Maßnahmen bis zum 31. Dezember 2021 abgeschlossen sein müssen. Die 
vollständige Abrechnung und damit verbundene Auszahlungen sind bis zum 31. März 
2022 möglich. Die Kreise und kreisfreien Städte berichten dem Land jeweils 
halbjährlich zum 30. Juni und 31. Dezember jedes Jahres über die Anzahl der 
bewilligten und neu eingerichteten zusätzlichen Betreuungsplätze in 
Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege, erstmalig am 30. Juni 2020. 

 
4. Die Verteilung der Mittel auf die Kreise und kreisfreien Städte erfolgte bereits. Der 

Ansatz 2020 stellt den prognostizierten Mittelabfluss aus diesem Förderprogramm dar. 
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   Fragen der 
 

☐ CDU 

X SPD 

☐ Bündnis 90/DIE GRÜNEN 

☐ FDP 

☐ AfD 

☐ SSW 

 
   Landtagsfraktion 
   Schleswig-Holstein 
   zum Haushaltsentwurf 2020  
 

Einzelplan: 16  
Seite: 40 

Kapitel: 10 

Titel: 884 01 

Zweckbestimmung: Zuweisung an das Zweckvermögen 
Wohnraumförderung/Krankenhausfinanzierung 

 

Ansatz  Ist 2018: 11.478,0 

Ansatz Soll 2019: 50.000,0 

Ansatz Soll HHE 2020: 50,000,0 

 
Frage/Sachverhalt: 

1. Wie viele Anträge auf Investitionskostenzuschüsse liegen in welcher Höhe dem Ministerium 
aktuell vor? Welche sind davon bewilligt? 
2. Welche Maßnahmen sind unter „weitere Maßnahmen gem. Infrastrukturbericht“ geplant? 
 
 
 
 

 
Antwort der Landesregierung: 

Zu 1.: 
Aktuell liegen dem Ministerium 27 Anträge auf Investitionskostenzuschüsse in Höhe von 
477.428 T€ vor. 
Zurzeit sind 6 Anträge bewilligt in Höhe von 33.202 T€. 
 
Zu 2.: 
Diako, Flensburg - Neubau Krankenhaus Flensburg (Zentralkrankenhaus) 
Diako, Flensburg - Neubau ökumenisches Bildungszentrum 
Malteser St. Franziskus-Hospital, Flensburg - Neubau KH Flensburg (Zentralkrankenhaus) 
Katharinen Hospiz am Park, Flensburg - Ersatzneubau  
ZIP Kiel, Kiel - Neubau Tagesklinik (TKL) Psychiatrie Kiel-Gaarden 
Marien-Krankenhaus, Lübeck - Erweiterung OP-Bereich, Sterilisation und Bettenhaus 
FEK, Neumünster - Errichtung Hubschrauber-Dachlandeplatz 
Psychiatr. Tagesklinik NMS, Neubau TKL Psychiatrie 
Klinikum Nordfriesland, Husum - Errichtung Hubschrauber-Dachlandeplatz 
Schön Klinik Neustadt, Neustadt - Umbau Intensiv  
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Schön Klinik Neustadt, Neustadt - Anpassung Hubschrauber Bodenlandeplatz 
AMEOS Klinikum Neustadt, Umbau und Erweiterung Erwachsenenpsychiatrie 
St. Elisabeth-KH Eutin - Ersatz-Neubau einer Palliativstation  
Regio Kliniken (Standort Elmshorn) - Neubau Kinder- u. Jugendpsychiatrie 
Imland Klinik Rendsburg - Umstrukturierung und Sanierung verschiedener Bereiche 
Imland Klinik Rendsburg - Hubschrauber-Landeplatz 
Imland Klinik Eckernförde - Umstrukturierung und Sanierung 
Klinikum Itzehoe - Erweiterung Urologie 
Asklepios Klinik, Bad Oldesloe - Erweiterung zentrale Notfallaufnahme 
LungenClinic Großhansdorf, Großhansdorf - Neubau Bettenhaus und Intensivstation 
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   Fragen der 
 

☐ CDU 

X SPD 

☐ Bündnis 90/DIE GRÜNEN 

☐ FDP 

☐ AfD 

☐ SSW 

 
   Landtagsfraktion 
   Schleswig-Holstein 
   zum Haushaltsentwurf 2020  
 

Einzelplan: 16  
Seite: 41 

Kapitel: 10 

Titel: 892 02 

Zweckbestimmung: Zuschüsse für Investitionen zum Ausbau der 
sektorenübergreifenden medizinischen Versorgung 

 

Ansatz  Ist 2018: 0,0 

Ansatz Soll 2019: 6.700,0 

Ansatz Soll HHE 2020: 3.900,0 

 
Frage/Sachverhalt: 

 
1. Was wurde in 2019 in welcher Höhe gefördert?  
2. Welche Anträge wurden gestellt?  
3. Was soll in 2020 gefördert werden? 
4. Warum wird der Titelansatz für 2020 reduziert? 
 
 
 

 
Antwort der Landesregierung: 

Zu 1.: 
Ev.-Luth. Diakonissenkrankenhaus Flensburg - Umstrukturierung der zentralen Notaufnahme: 
gemeinsamer Empfangstresen mit KVSH 325 T€ 
ZIP Kiel - Ausbau der Psychosomatischen Institutsambulanz 130 T€ 
Klinikum Itzehoe - Sozialpädiatrisches Zentrum 540 T€ 
 
Geplant ist noch für 2019 die Maßnahme „DIAKO Nordfriesland – Errichtung Psychiatrische 
Institutsambulanz“ 330 T€ 
 
Zu 2.: 
Städtisches Krankenhaus Kiel - Ausbau vorhandene KV-Anlaufpraxis 443 T€ 
ZIP Kiel - Neubau Psychiatrische Institutsambulanz Kiel-Gaarden 8.278 T€ 
DIAKO Nordfriesland, Breklum/Riddorf - Psychiatrische Institutsambulanz 305 T€ 
Klinikum Itzehoe - Errichtung einer KV-Anlaufpraxis 713 T€ 
Asklepios Klinik Bad Oldesloe - Erweiterung zentrale Notfallaufnahme 163 T€ 
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Krankenhaus Reinbek St. Adolf-Stift, Reinbek – Portalpraxis 1.730 T€ 
 
Zu 3.: 
Siehe zu Nr. 2  
Aus diesen 6 Anträgen ergibt sich die voraussichtliche Fördersumme von 3.900 T€. 
 
Zu 4.: 
Als Gesamtbudget stehen für die sektorenübergreifende medizinische Versorgung 50.000 T€ 
zur Verfügung. Der Ansatz in 2020 wurde dem zu erwartenden tatsächlichen Mittelabfluss 
angepasst. Es handelt sich daher nicht um eine Reduzierung des Gesamtansatzes. 
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   Fragen der 
 

☐ CDU 

X SPD 

☐ Bündnis 90/DIE GRÜNEN 

☐ FDP 

☐ AfD 

☐ SSW 

 
   Landtagsfraktion 
   Schleswig-Holstein 
   zum Haushaltsentwurf 2020  
 

Einzelplan: 16  
Seite: 42 

Kapitel: 10 

Titel: 893 01 

Zweckbestimmung: Zuschüsse für Investitionen in Jugendherbergen 

 

Ansatz  Ist 2018: - 

Ansatz Soll 2019: 3.700,0 

Ansatz Soll HHE 2020: 3.200,0 

 
Frage/Sachverhalt: 

 
1. Warum wurden die Mittel in 2019 nicht verausgabt? 
2. Was wird aus dem Titel in 2020 finanziert? 
 
 
 

 
Antwort der Landesregierung: 

1. 
Die Mittel in Höhe von 3,7 Mio. € sind vorgesehen für die Sanierung der Jugendherbergen 
Wittdün, Büsum und Lübeck „Vor dem Burgtor“.  
Aufgrund der Komplexität der Bauprojekte und der zeitintensiven Abstimmungs- und 
Prüfverfahren liegen bislang noch keine abschließend bewilligungsreifen Unterlagen vor. 
Voraussichtlich werden für die Jugendherberge Büsum noch bis Ende 2019 Fördermittel in 
Höhe von ca. 500 T€ bewilligt werden können. 
 
2. 
In 2020 sollen die Investitionsmaßnahmen der Jugendherbergen Wittdün und Lübeck „Vor 
dem Burgtor“ gefördert werden. 
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   Fragen der 
 

☐ CDU 

X SPD 

☐ Bündnis 90/DIE GRÜNEN 

☐ FDP 

☐ AfD 

☐ SSW 

 
   Landtagsfraktion 
   Schleswig-Holstein 
   zum Haushaltsentwurf 2020  
 

Einzelplan: 16  
Seite: 42 

Kapitel: 10 

Titel: 893 03 

Zweckbestimmung: Zuschüsse für Investitionen in Altenpflegeschulen 

 

Ansatz  Ist 2018: - 

Ansatz Soll 2019: 2.000,0 

Ansatz Soll HHE 2020: 200,0 

 
Frage/Sachverhalt: 

1. Welche Altenpflegeschulen werden in welcher Höhe mit welcher Maßnahme in 2019 
gefördert? 
2. Welche Anträge von Altenpflegeschulen wurden in 2019 gestellt und welche eventuell 
abgelehnt (bitte mit Begründung)?  
3. Welche Investitionen sollen in 2020 getätigt werden? 
4. Ist die Landesregierung der Auffassung, dass die Zuschüsse für Investitionen in 
Altenpflegeschulen ausreichend sind? Wenn nein, warum nicht? 
 
 
 
 
 

 
Antwort der Landesregierung: 

Zu 1. und 2.:  
Krankenpflegeschulen sind über das „Gesetz zur wirtschaftlichen Sicherung der 
Krankenhäuser und zur Regelung der Krankenhauspflegesätze 
(Krankenhausfinanzierungsgesetz – KHG)“ förderfähig. Derartige gesetzliche Grundlagen 
bestehen für Altenpflegeschulen nicht. 
 
Zukünftig erhalten alle Pflegeschulen die gleiche pauschale Vergütung für die Ausbildung, 
da aufgrund der Pflegeberufereform künftig an allen Pflegeschulen für den gleichen 
Berufsabschluss ausgebildet wird. Aus diesem Grund können all diejenigen Pflegeschulen, 
die bisher Altenpflegeschulen sind, über Zuschüsse für Investitionen gefördert werden. Mit 
diesem Weg strebt die Landesregierung eine Umsetzung zur Gleichbehandlung von 
Kranken- und Altenpflegeschulen hinsichtlich der Investitionskosten an. 
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Gemäß § 3 der „Richtlinie zur Gewährung von Zuschüssen für Investitionen an 
Altenpflegeschulen bzw. ehemaligen Altenpflegeschulen zur Vorbereitung auf die 
Pflegeberufereform aus dem Sondervermögen IMPULS 2030“ (Amtsbl. SH 2019, S. 721) 
sind Zuwendungsempfänger und damit antragsberechtigt die Träger/innen der 
Altenpflegeschulen bzw. ehemaligen Altenpflegeschulen, die zugelassene 
Altenpflegeschulen bzw. zugelassene Pflegeschulen in Schleswig-Holstein betreiben. 
 
Es liegen für 6 Standorte von Altenpflegeschulen noch nicht prüffähige Voranfragen vor, 3 
Anträge (Bau von Parkflächen, Umbau eines 1. OG in Apartments, Anbau eines Aufzuges 
zur Sicherstellung der Barrierefreiheit) werden momentan geprüft.  
 
Bislang wurde für 2019 weder eine Bewilligung noch eine Ablehnung erteilt. 
 
Zu 3.:  
Antragsberechtigte Träger/innen können im Jahr 2020 weiterhin Anträge aus der Richtlinie 
stellen. 
 
Zu 4.:  
Ja, zum jetzigen Zeitpunkt geht die Landesregierung aufgrund der vorliegenden 
prüffähigen Anträge davon aus, dass die Zuschüsse für Investitionen in Altenpflegeschulen 
ausreichend sein werden. 
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   Fragen der 
 

☐ CDU 

X SPD 

☐ Bündnis 90/DIE GRÜNEN 

☐ FDP 

☐ AfD 

☐ SSW 

 
   Landtagsfraktion 
   Schleswig-Holstein 

   zum Haushaltsentwurf 2020  
 

Einzelplan: 16  
Seite: 52 

Kapitel: 13 

Titel: 812 01 

Zweckbestimmung: Ladeinfrastruktur Landesliegenschaften /Errichtung von 
Ladestationen i.R. des Projektes “Landesliegenschaften: Parken 
und Laden für Fahrzeuge mit Elektroantrieb“ 

 

Ansatz  Ist 2018: 53,7 

Ansatz Soll 2019: 0,0 

Ansatz Soll HHE 2020: 2.126,3 

 
Frage/Sachverhalt: 

 
Welche Maßnahmen sind für 2020 eingeplant? 
 

 
Antwort der Landesregierung: 

Es wurden für das Projekt Ladeinfrastruktur an Landesliegenschaften zunächst ein Budget 
von ca. 4 Mio. € vorgesehen. Abgeflossen sind aus diesem Titel in den Jahre 2017 bis heute 
413,7 T€. Das ursprünglich geplante Projekt mit dem Fokus auf öffentlich zugänglicher 
Ladeinfrastruktur an Landesliegenschaften konnte aufgrund von bauordnungs- und 
bauplanungsrechtlichen Problemen nicht wie vorgesehen umgesetzt werden. Es wurden aus 
diesem Titel Ladestationen für Dienstfahrzeuge errichtet. Es wurde entschieden, dass nicht 
benötigtes Budget dieses Titels für die geplante Förderrichtlinie zur Verfügung gestellt wird, 
womit ein Abfluss in 2020 sichergestellt wird. Die Förderrichtlinie befindet sich zurzeit bei der 
Europäischen Kommission zur Notifizierung. 
Dieser Titel und auch die geplante Förderrichtlinie richten sich auf Ladeinfrastruktur für E-
Fahrzeuge.  
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   Fragen der 
 

☐ CDU 

☐ SPD 

☐ Bündnis 90/DIE GRÜNEN 

x FDP 

☐ AfD 

☐ SSW 

 
   Landtagsfraktion 
   Schleswig-Holstein 

   zum Haushaltsentwurf 2020  
 

Einzelplan: 16 

Seite: 52 

Kapitel: 13 

Titel: 812 01 

Zweckbestimmung: Ladeinfrastruktur Landesliegenschaften /Errichtung von 
Ladestationen i.R. des Projektes “Landesliegenschaften: Parken 
und Laden für Fahrzeuge mit Elektroantrieb“ 

 

Ansatz  Ist 2018: 53,7 

Ansatz Soll 2019: 0,0 

Ansatz Soll HHE 2020: 2.126,3 

 
Frage/Sachverhalt: 

1. Welche Summen wurden in den Jahren 2017 und 2018 ursprünglich veranschlagt und 
in welcher Höhe sind diese Mittel tatsächlich abgeflossen (Soll-Ist-Vergleich)? 

2. Was wird unternommen, um den Mittelabfluss 2020 sicherzustellen bzw. zu 
verbessern? 

3. Welche Maßnahmen wurden bisher zur „Verstärkung im Rahmen des Budgets für 
Elektromobilität“ in welcher Höhe finanziert? Bitte aufschlüsseln. 

4. Werden im Rahmen des Projektes neben dem Elektroantrieb weitere alternative 
Antriebsarten (z.B. Wasserstoff) berücksichtigt? Wenn nein, warum nicht und welche 
Maßnahmen werden stattdessen für Technologieoffenheit ergriffen? 

 
 

 
Antwort der Landesregierung: 

Es wurden für das Projekt Ladeinfrastruktur an Landesliegenschaften zunächst ein Budget 
von ca. 4 Mio. € vorgesehen. Abgeflossen sind aus diesem Titel in den Jahre 2017 bis heute 
413,7 T€. Das ursprünglich geplante Projekt mit dem Fokus auf Ladeinfrastruktur für 
Dienstfahrzeuge konnte aufgrund von bauordnungs- und bauplanungsrechtlichen Problemen 
nicht wie vorgesehen umgesetzt werden. Es wurden aus diesem Titel Ladestationen für 
Dienstfahrzeuge errichtet. Es wurde entschieden, dass nicht benötigtes Budget dieses Titels 
für die geplante Förderrichtlinie zur Verfügung gestellt wird, womit ein Abfluss in 2020 
sichergestellt wird. Die Förderrichtlinie befindet sich zurzeit bei der Europäischen Kommission 
zur Notifizierung. 
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Dieser Titel und auch die geplante Förderrichtlinie richten sich auf Ladeinfrastruktur für E-
Fahrzeuge. In der Förderrichtlinie ist keine Einbindung von Wasserstoff-Tankstellen geplant. 
Für Unterstützung der infrastrukturellen Voraussetzungen für Elektromobilität und weiterer 
Maßnahmen ist der Titel 1613 - 812 01 vorgesehen. 
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   Fragen der 
 

☐ CDU 

X SPD 

☐ Bündnis 90/DIE GRÜNEN 

☐ FDP 

☐ AfD 

☐ SSW 

 
   Landtagsfraktion 
   Schleswig-Holstein 

   zum Haushaltsentwurf 2020  
 

Einzelplan: 16  
Seite: 52 

Kapitel: 13 

Titel: 812 02 

Zweckbestimmung: Maßnahmen zur Elektrifizierung von Bussen 

 

Ansatz  Ist 2018: - 

Ansatz Soll 2019: 2.000,0 

Ansatz Soll HHE 2020: 0,0 

 
Frage/Sachverhalt: 

 
Welche Maßnahmen wurden 2019 bisher aus diesem Titel in welcher gefördert bzw. welche 
Förderungen in welcher Höhe sind noch geplant? Wer waren die Empfänger der Förderung? 
 

 
Antwort der Landesregierung: 

Das Budget dieses Titels ist für die Förderung von Busbetriebshöfen zur Umstellung auf 
e-Bus-Betrieb vorgesehen und ergänzt die Mittel aus den Titeln 1613 - 812 01 und 1613 - 893 
01 für die in Planung befindliche Förderrichtlinie zur Ladeinfrastruktur. Diese Förderrichtlinie 
befindet sich zurzeit bei der Europäischen Kommission zur Notifizierung. Daher sind noch 
keine Mittel aus diesem Titel abgeflossen.  
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   Fragen der 
 

☐ CDU 

☐ SPD 

☐ Bündnis 90/DIE GRÜNEN 

x FDP 

☐ AfD 

☐ SSW 

 
   Landtagsfraktion 
   Schleswig-Holstein 

   zum Haushaltsentwurf 2020  
 

Einzelplan: 16 

Seite: 52 

Kapitel: 13 

Titel: 812 02 

Zweckbestimmung: Maßnahmen zur Elektrifizierung von Bussen  

 

Ansatz  Ist 2018: -/- 

Ansatz Soll 2019: 2.000,0 T€ 

Ansatz Soll HHE 2020: 0,0 € 

 
Frage/Sachverhalt: 

1. Wie hoch ist das voraussichtliche Ist 2019? 
2. In welche Projekte bzw. Infrastrukturen sind die Mittel geflossen? Bitte unter Angabe 

der Ausgaben aufschlüsseln. 
 
 
 

 
Antwort der Landesregierung: 

Das Budget dieses Titels ist für die Förderung von Busbetriebshöfen zur Umstellung auf e-
Bus-Betrieb vorgesehen und ergänzt die Mittel aus den Titeln 1613 - 812 01 und 1613 - 893 
01 für die in Planung befindliche Förderrichtlinie zur Ladeinfrastruktur. Diese Förderrichtlinie 
befindet sich zurzeit bei der Europäischen Kommission zur Notifizierung. Daher sind noch 
keine Mittel aus diesem Titel abgeflossen.  
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   Fragen der 
 

☐ CDU 

☐ SPD 

☐ Bündnis 90/DIE GRÜNEN 

x FDP 

☐ AfD 

☐ SSW 

 
   Landtagsfraktion 
   Schleswig-Holstein 

   zum Haushaltsentwurf 2020  
 

Einzelplan: 16 

Seite: 53 

Kapitel: 13 

Titel: 893 01 

Zweckbestimmung: Unterstützung der infrastrukturellen Voraussetzungen für 
Elektromobilität 

 

Ansatz  Ist 2018: -/- 

Ansatz Soll 2019: 2.500,0 T€ 

Ansatz Soll HHE 2020: 3.500,0 T€ 

 
Frage/Sachverhalt: 

1. Warum ist der Titel in der MG 01 (Klimaneutrale Liegenschaften) verortet? 
2. Inwiefern unterscheidet sich der Haushaltstitel vom Titel 1613-812 01? 
3. Wie hoch ist das voraussichtliche Ist 2019? 
4. Welche konkreten Maßnahmen wurden bisher gefördert? Bitte detailliert 

aufschlüsseln. 
5. Welche konkreten Maßnahmen sollen im kommenden Haushaltsjahr gefördert 

werden? 
 
 
 

 
Antwort der Landesregierung: 

Zu Frage 1:  Der Titel ist erstmals mit dem Haushalt 2018 eingerichtet worden. Zu diesem 
Zeitpunkt war noch nicht genauer spezifiziert, wie die Mittel eingesetzt werden sollen. Es 
wurde zunächst davon ausgegangen, dass infrastrukturelle Voraussetzungen für die E-
Mobilität gemeinsam mit den Maßnahmen für klimaneutrale Liegenschaften geschaffen 
werden, daher die Veranschlagung in der MG 01. Um dem in der Zwischenzeit 
aufgewachsenen Thema E-Mobilität im Kapitel 1613 gerecht zu werden, wird im Rahmen der 
Nachschiebeliste eine eigene Maßnahmengruppe eingerichtet.     
 
Zu Frage 2: Der Titel 1613 - 893 01 ist generell für alle Unterstützungsmaßnahmen für 
infrastrukturelle Voraussetzungen der E-Mobilität vorgesehen. Aus dem Titel 1613 - 812 01 
wird die Errichtung von Ladeinfrastruktur an Landesliegenschaften finanziert.  
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Zu den Fragen 3-5: Aus dem Titel 1613 - 893 01 soll die geplante Förderrichtlinie zur 
Ladeinfrastruktur bedient werden. Es ist auch vorgesehen, nicht benötigte Mittel aus dem Titel 
1613 - 812 01 in den Titel 1613 – 893 01 umzusetzen, um sie für den Zweck der 
Förderrichtlinie zu nutzen.  
 
Die Förderrichtlinie befindet sich zurzeit bei der Europäischen Kommission zur Notifizierung. 
Sobald das Einverständnis vorliegt, wird die Förderrichtlinie veröffentlicht und Anträge auf 
Förderung können gestellt werden. 
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   Fragen der 
 

☐ CDU 

☐ SPD 

☐ Bündnis 90/DIE GRÜNEN 

x FDP 

☐ AfD 

☐ SSW 

 
   Landtagsfraktion 
   Schleswig-Holstein 

   zum Haushaltsentwurf 2020  
 

Einzelplan: 16 

Seite: 57 

Kapitel: 14 

Titel: 812 21 

Zweckbestimmung: Projektumsetzung Schulen ans Netz  

 

Ansatz  Ist 2018: 11.684,5  

Ansatz Soll 2019: 9.600,0  

Ansatz Soll HHE 2020: 18.000,0  

 
Frage/Sachverhalt: 

1. Wie hoch ist das voraussichtliche Ist 2019? 
2. Wie viele Schulen konnten in den Jahren 2018 und 2019 „ans Netz“ gebracht werden? 
3. Wie viele Schulen können voraussichtlich im Jahr 2020 gefördert werden? 

 

 
Antwort der Landesregierung: 

 
1. Neben dem Haushaltsansatz 2019 i. H. v. 9,6 Mio. € stehen nichtverbrauchte Mittel 

aus 2018 i. H. v. 3,2 Mio. € zur Verfügung. Der Gesamtbetrag i. H. v. 12,8 Mio. € wird 
voraussichtlich in 2019 abfließen. 

 
2. Bis zum Jahresende 2019 sollen insgesamt 560 Schulen ans Netz gebracht werden. 

Davon entfallen auf die Jahre 2017 = 39 Schulen, 2018 = 234 Schulen, 2019 = 287 
Schulen. 

 
3. Nach aktueller Planung können in 2020 weitere 140 Schulen angeschlossen werden. 
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   Fragen der 
 

☐ CDU 

X SPD 

☐ Bündnis 90/DIE GRÜNEN 

☐ FDP 

☐ AfD 

☐ SSW 

 
   Landtagsfraktion 
   Schleswig-Holstein 

   zum Haushaltsentwurf 2020  
 

Einzelplan: 16  
Seite: 57 

Kapitel: 14 

Titel: 812 21 

Zweckbestimmung: Projektumsetzung Schulen ans Netz 

 

Ansatz  Ist 2018: 11.684,5 

Ansatz Soll 2019:   9.600,0 

Ansatz Soll HHE 2020: 18.000,0 

 
Frage/Sachverhalt: 

 
Welche Maßnahmen sind für 2020 eingeplant? 
 

 
Antwort der Landesregierung: 

 
In 2020 sollen 280 Glasfaserlinien realisiert und abgerechnet werden. Zudem werden bis zu 
300 Anschlüsse mit aktiver Bandbreite vorbereitet und in Betrieb genommen. Dadurch können 
in 2020 weitere 140 Schulen angeschlossen werden. 
 

 




